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Holzvorratsanmeldungen.Am . Dezember1921wurdevonderLandesholz-¬
stellefürWieneineKundmachungbetreffendAnmeldungWerHolzvorräteder
erlassen ,in /die Werratsanmeldungennach demStahde vom31. Dezember
bezw .30 .Juni mit der Frist bis zum15 .Jänner bezw .15 .Juli vorge .

schriebenwurde .Nunsindfür dieersteAnmeldungnachdemStandvom
31. Dezember1921trotzderabgelaufenenFristnochnichtalleEingaber
eingelangt .DieAnmeldepflichtigenwerdendahernochmalsaufgefordert,
die Anmeldungenehestenseinzusenden,weilsonstdie in derangeführ¬
ten KundmachungangegebenenGeldstrafenbis zu20 . 000KoderArrest-¬
strafen bis zu sechsMonatenAnwendungfindenmüssen.

DieGrillparzerausstellungimRathause .MorgenwirdimRathausdie
zurErinnerunganGrillparzeranlässlichseines50. Todestagesveran-¬
stalteteGrillparzerausstellungeröffnet.DerersteRaumderAus-¬
stellungenthält BilderundGegenständezur BiographiedesDichters,
BildervonFreundenundliteratischenZeitgenossenGrillparzers,ver-¬
schiedeneOertlichkeitensowieeinereicheAuswahlderimBesitzeder

von ihm selbst gezeichnet und gestochen "aus demBesitze desSchrift¬
stellers RobertM .Prosl ist ebenfallshier zu sehen .VonMöbelstücken
derKatharinaFröhlichist einNähtischmitNähkasetteerwähnenswert.
DieschöneMarieDaffingerist durchmehrere ,reizendeMiniaturportäts
vonderHandihresGattenzusehen .DasbekannteBildvonSchwind
„Schubertabend " ,auf demGrillparzer mit seinemKreis erscheint ,ist
imOriginalausgestellt .DasBurgtheaterist ausführlichdurchDar¬
stellungenderStädtenundvielerPorträtsvonSchauspielern,die
Grillparzerrollen spielten ,und durch Theaterzettel vonErstaufführun¬
gen vertreten .( Sofie Schröder als „ Medea ;Charlotte Wolter als „ Hero "
und„Sappho")DieZeichnungvon . WeyrzudenReliefsdesGrillparze
denkmaks ,das im Modell zu sehen ist ,der Entwurf Schwindszueinen
Grillparzer -AlbumbeschliessendieAusstellung.

Umdie Ausstellung ,die durch die sachkundige Auswahl undAn
aus

ordnungder einzelnen Objekte ,dumgrössten Teil/dem Besitze derstädd
schen Sammlungen ,vermehrt uminteressante GegenständeausPrivatbe - ¬
sitz ,ein geschlessenesLebensbilddes Dichtersbietet ,habensich
VizedirektorDr .Englmann,KustosTrost ,KustosReuther,Skriptor

atannDr. Pola S tripor Drschekund große Verdienste erworben .

StadtWienbefindlichenHandschriftenderWerke,BriefeundDokumente
des Dichters .AndenStammbaumder FamilieGrillparzerundSonnleith-¬
ner reihen sich Erinnerungenan die Jugenddes Dichters ,darunterein
schönesWachsbildderMutterGrillparzers .ErwähnenswertsindBilder
vonLenau,AnastasiusGrün,HebbelundRaimund.Diebereitserschiene
nenBänderdervonderStadtWienherausgegebenengroßenGrillparzer-¬
Ausgabesind in einemSchaukastenvereinigt ,ebensosind die umdie

SichtungdesNachlassesGrillparzersRiszy ,Laube ,WeilimBildever
treten .ImVorraumzumGrillparzer Zimmersind die Bildnisse desDich- ¬
bersvereinigt .Hervorzugebensinddrei vonDaffingerausverschiede-¬
nenJahrenstammendeGemälde,einGemäldevonAmerling,einGemälde
von Angeli aus den letzten Jahren des Dichters und anderermehr. Das
GrillparzerZimmerzeigtunverändertdiestimmungsvolleAnordnungder
Einrichtungsstücke ,wie sie bei Lebzeiten des Dichters war ,mitsamt
seinemeinfachen Hausrat und demLehnstuhl ,in demder Dichtergestor - ¬
ben ist .Imanschliessenden Raumbefindet sich die reichhaltige Biblio - ¬

thekdesDichtersundindreiSchaukästenverschiedenepersönlicheEris
merungenundEhrengeschenkezuseinem80. GeburtstagundzuanderenAn¬
lässen .Erwähnenswertist der RingSchillers ,der früherimBesitze
TheodorKörner ' swar ,sowiedie DoseMalieres ,die Grillparzeraus
der Castelli ' schenDosensammlungerhielt .EinweitererRaumenthält
nochfelgendeGruppen :Erinnerungenan denBesuchGrillparzers inWeimar
1826 ,mit demvon Schmeller im Auftrag GoethesgezeichnetenBildes

sindGrillparzers.IneinemSchaukastenderBerichtüberdiesenBesuch
in der Handschrift der Selbstbiographie des Dichters ,sowieBildnisse
der Ottilie von Goethe und der Enkelin Almavon Goethe ( Pastell von
LoiseSeidler )enthalten ,die Grillparzerin einemgleichfallsin
OriginalniederschriftausgestelltenGedichtanlässlich ihresfrühen
Todesbesungenhat .EineweitereGruppezeigtGrillparzerunddieMu¬
sik ;in BildernundHandschriftenwerdenseine BeziehungenzuBeethoven
Schubert ,Klara Wieck . a .dargestellt .Die nächste Gruppebetrifft

den gesellschaftlichen VerkehrGrillparzers ,worin namentlichdie
SchwesternFröhlich eine bedeutendeRolle spielen ,die inmehrfachen
Bildnissen vertreten sind .Eine bisher unbekannte FederzeichnungGrill - ¬

parzers ,seinSelbstporträtdarstellend ,für KathiFröhlich ,mitder
selbstironisierendenInschrift :„ DerberühmtePoetFranzGrillparzer-

WIENERGEMEINDERATals LANDTAG.
Sitzungvom20 .Jänner1921 .

PräsidentDr .DannebergeröffnetdieSitzung.
GR .Doppler( Chr . Soz )richtet eine dringliche Anfrageanden

Bürgermeisterals Landeshauptmann,wegenderFestsetzungderPreis-¬
grenzen bei der Luxuswarenabgabe ,die am1 .Dezembergeändertworder
seien ,aber nicht mehr den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen
Eswirdgefragt ,wasseitens der Landesregierungbisher zurBeseiti-¬
gungdieser ,dieBevölkerungschwerschädigendenundungerechten
Steuerpraxisgeschehenist ,undwasderBürgermeisterfürdenFall,
als bisherkeineSchrittezurBehebungderUngerechtigkeitendes
Steuergesetzesunternommenwurden ,zu veranlassengedenke.

Präsident Dr .Danneberg ,deilt mit ,daß dasGeschäftsstüch :
3 nichtverhandeltwird ,dakeinBerichtdesImunitätskolegiumsvorl

liegt .
St. R.BreitnerreferiertüberdieGesetzesvorlagebetreffend

die Beitragsleistung der Feuerversicherten zu den Kosten derFeuer - ¬

wehrin Wienundführt aus ,daßnachdemalten Gesetzenur diein
Oesterreich zumFeuerversicherungsgeschäftzugelassenenGesellschaf -¬
ten abgabepflichtigsind .In immersteigendemUmgangehabenunbe¬
TugterweiseausländischeVersicherungsgesellschaftenin WienFeuer-¬
versicherungsverträgeabschließenlassen ,diemichtzurLeistungder
Abgabeverhalten werdenkonnten .DerStadtsenat wirddaher jeneVer- ¬
sicherungsgesellschaftenbezeichnen ,die zumBetriebderFeuerver-¬
sicherung zugelassen werden .Die wesentlichste Aenderunggegenüber
dembisher geltenden Gesetz besteht darin ,daß die bisherige Abgaben- ¬
Höhevon25%auf331/3%derGesamtleistungdesVersicherungsneh-¬
mersfestgesetztwerdensoll .WerdahermiteinerVersicherungsan -¬
stalt einen abgabepflichtigen Vertrag schließt ,ist zurunmittelbaren
Einzahlung der 33 1/3 %an die Gemeindeverpflichtet .Gegendieviel - ¬

facheingebürgerteUmgehung,durchAbschlußvon„Transportversiche-¬
rungen “einenFeuerschadendauerndzudecken ,wendetsicheineneue
BestimmungdesGesetzes .EineAnzahlvonBestimmungenhat denZweek,
Umgehungendes Gesetzes künftig zu verhindern .Das neue Gesetzsoll
mit 1 .Fegruarin Kraft treten .Als Begründungsind die Ausgabenfür
die städtische Feuerwehr anzuführen ,die eine ungeheureSteigerung

erfahrenhaben .ImNovemberwurdederAufwandfür dieFeuerwehrmit



dieListederBefördertendurchausnochnichtdieNa
menaller derAuszeichnungwürdigenstädtischenAngestell-¬
ten ,aberer heffe ,gelegentlichdervonZeitzuZeitwie¬
der zu stellendenAnträgeallmählichalle ,die sich imDien
ste der Stadt wirklich ausserordentlich bemühenundeine
überdasnormaleMasshinausgehendeArbeitsfreudigkeitund
Arbeitsleistungaufbringen,zurWürdigungihrenLeistungen
vorschlagenzu könneneUnter den Ausgezeichnetenbefänden
sich durchaus nicht etwa nur die Angehörigen der höherqua¬

lifiziertenGruppen,eswerdenvielmehrauchvieletüchtige
undpflichtbewussteAngestellte ,für die früherniemalseine
aussertourliche Vorrückungin Betracht gekommenisei ,ausge - ¬
zeichnet.WenneinTeilderindenfrüherenZeitenverliehe-¬
nenAuszeichnungenals Protektionsakteempfundenwurdenso
könnee vondieserVorlagewohlmitRechtsagendassahr
jeglicherprodektionistisner Einschlagfehle ,Siegreife
ausjederderGruppeneineAnzahlvonhervorragehdenKräf¬

die indie¬ten heraus .Sichergebees nochGruppen,
ser Vorlage noch keine oder noch keine genügende Berücksich¬

tigunggefundenhaben .Dashängeentwedermit in solchenGrup
pen bevorstehendenallgemeinenSystemisierungenjusammengwie

. Bein derGruppederFürsorgerinnenoderhateiseinenGrund
darin,dasseinzelneGruppenschonfrüherineinemstärkeren
Ausmasseberücksichtigtwurde.DieAnträgedesReferentenwurdeneinstimmiggenehmigt.

ImNachfolgendenveröffentlichenwirdieListeder
Ausgezeichneten,ImStandederrechtskundigenBeamten

erhieltenauszeichnungsweisedenTitelunddieBezügeeines
ObermagistratsratesdieMagistratsräteDrMPlachy,DrAKubitschek
undDr A .Gerlach ;HenTiteleinesObermagistratsratesdieMagietratsräteJGräf,
Dr .AWanschuraDr -Fastenbauer ,DrMGratzer ,FPaul ,Dr. R.
HorneckundKHofer

denTiteleinesMagistratsratesmieVorrüßkungMagistratssekre
BärDr . lTrönle:

weiterswurdenauszeichnungsweiseVorruküngenverliehenden
MagistratsrätenDrAHandlerundHBöck ,denMagistratssekretären

. Kojeona,Dr . JSuttner ,Dr . Riebe ,DrAKöpfdemtit MagRat..Jiresch,demMagistratssekretärenDrFUrpanundDr. 0Schutowitz,
demtitMagRatDrFKarner,demMagSekDrStRieder,demtit .Mag.
RatJosefKirnerdemMagSekDr. .Kritscha,derMagObKoären
WSchleiferDr. R.NeumayerDr. R.Eckensberger,DrESkalitzki,
Dr. GaWeiler ,Dr. . BrambergerDr . R.Walchensteiner ,R .Schinell ,Dr . 0

den MagKoären
Halbmayr ,Dr. . KleebernDr . R.Kraus,/Dr . Machek,DrekGüllich ,
Dr .. HammerschmiddemMag. ObKoärDf .F SpandlunddemMag-Koär.

ImStadtbauamterhieltenauszeichnungsweiseVorrückungendieOberbauräte
IngenieureJ FiedlerundFFellner;IngenieuredieBauräte/JHartl,L.KosetschekundF.Jäckel;

dieBauinspektorenIngenieureMReichart,. Czapek;V.
Laurer ,GeF :m ,E Schüller ,. Hamann,F Schönbrunner ,J .Fürst ,
. Künstner,HSchlögl,RRaschendorfer,JeMattis,. Mazal,.Münster,
J .BarouschundLKemanek.

dieBauoberkommissäreIngenseure.Gundacker,. Muck,w.
Ridt und . Kitzler :

derBauadjunktIngenieur.Sschinkel:
der ObergeometerEBrabeneo;
der ArchitektHeSchlöss.dietechnischenOberrevidentenF.Liebisch,LBinder,F .Braun

MEnglinger,VStarkKBrunner,demtechnischenRevidenten. Len
den technischen Oberrevidenten V .Wagner ,. Wolf ,KHufschmied,H .

Koch:dietechnischenKanzlei-DirektionsAdhunkten.Liebelund
. Wiesberger

DieBau-Ober-AufseherAHerzner,. Rappa
Schwab. Vogel,dieAufseherJ .Pohlund
serleitungsOb. AufseherLaStiny ,J .Wolfram,. Fürweger,
J .Reichel ,AHellerJ .Kornherr.

die BauaufseherK.
Seiler ,dieWas

seherF .Rauinger.F .Seidl ,J Preynisch,EbnerundSmetans
die KanalObAufseherF .Kirchner ,M .Gradelmüller ,dieKa- ¬
nalaufseherJ .Zuba,F .Sladek,L .Schmidt,Th .Lang,die
MeschinistenF .Weber. Nothnagel,Oeschnitz ,. Gloss ,. Motz

dieAuf¬

J FrankeFeHerbsthofer,LWanderer,E .SkobekE .Wehl,
denHeizernJ .StögerundJ .CzernydemKohäenführer. Ler¬
va ,denSchdesserJ .Jägersberger,denHilfsarbeitern. Burien

und MolDenWerkführernJ .Humpelstätter,J .GurdaundW.Traut-¬
manndenHeizaufsehernA .FolterbauerjundB .Stangl ,den
MonteurenK .WiessundJ .WöberdenVerarbeitern. Lich¬
tenöckerOrer ,denSchrossernJ .Chwallaund. Redl
HenBademeisternF .Tomitzky ,W .Meizger ,denAufseher
K .Pleskot ,denOberausmessernM .Faes ,. Greiner ,. Bäuer,
denAusmessernP .FriebF Swoboda. Wagner,. Müller ,. Gro¬

lich K Frauendienst ,den Hilfserbeitern A .Robitschek ,. Gros

J .Prinz ,L .Kreutzer A .Filip ,den Maurern . Fröstel ,. Kar- ¬
WächterLPitrak ,denZeichnernbischel ,

JeFink ,undHeScheidl,
ImKontrollamt

erhieltenauszeichnungsweiseVorfrückungen
die RechnungsoberrevidentenLeopoldMüllner ,F .Kirchhofer ;
dieRechnungsrevidentenPPundscharKBucher

Dr. FeLeppa



genommen

938MillionenKromenfürdaslaufendeJahrermittelt.DieseSumme enschädenausdemGesetzgestrichenwerdensolle .Weiterssoll -¬1o1g
ist aberdurchdieseithererfolgteVerdoppelungderLöhneund
VerteuerungahlerBedarfsartikelnichtmehrzutreffend .DieKosten ten bei TransportschädenversicherungenjeneGütervonderAbgabebe¬

freit sein ,bei denennichtimVorhineinschoneineLagerungsfrist
des Feuerlöschdienstes für 1922müssenvielmehr mit mindestens2Mil - destens2 WochenvorauszusehenwarBezüglichdervorgesehenenvonmin

liarden veranschlagswerden ,zumalbei der FeuerwehrdieEntwertung
desGeldes ,daes sichvielfachumAuslandsbezüge ,wiePmeumatiks,

Strafengehees nichtan ,einenFeuerversicherten,dernichtinder
Lageist zubezahlen ,miteinerArreststrafezubelegenundRednerSchläuche ,Benzimunddergleichenhandelt ,voll zumAusdruekkommt. stellt ,daherdenAntrag ,dieseBestimmungausdemGesetzzustrei -

Die Gemeindescheut keine Kosten ,die WienerFeuerwehr ,auf derHöhe chen .
der AusrüstungundSehlagkraftzu erhalten .Unddas Gefühldervoll - GR .Pollek( Jüd .Nat . )findees für ungerecht ,dasdiejenigen,
kommenenSicherheit der WienerBevölkerungist auchdieHauptursache die sich vor Feuersgefahr durch den Abschlußvon Versicherungenschüt¬
derallgemeinenUnterversicherung.EsmußdahermåderErhöhungdes

Abgabesatzesvorgegangenwerden.DieSteigerungwirdnurinmäßigem
Umfangvorgeschlagenund der Gesamtertragwird mit 70 MillionenKro¬

zen und so die Feuerwehr weniger in Betracht ziehen ,neuerlich bela¬

stet werdensollen .EswäreSachedesStaatesähnlichwibei derPolf
zeit auch das Feuerwehrwesenin die Handzu nehmenund se für dieFeu

nengeschätzt .gegen2 MilliardenAusgabenfür dieFeuerwehr.Diese ersicherheitseinerBevölkerungzusorgen .EswäredahervomStaate
Zurückhaltungwirdgeübt ,umnicht denunerwünschtenZustandallge - derenterechendeBetragfürdenFeuerdienstzuverlangen.Rednerer -
meiner Unterversicherung durch eine zu starke Prämienerhöhung zu klärtgegendasGeschäftsstückzustimmen.
verstärken .Geradeaber die unveränderteAufrechterhaltungderLei - GR .Brocziner( Soz - Dem)erklärt ,daß die Industriellen bekder
stungsfähigkeit der WienerFeuerwehrermöglientverkältnismäßig Leistung der Versicherungsprämien und der Zuschläge durchausnicht

n ärigeGebührenundgestaltetdasWienerFeuerversicherungsge- hart getroffen werden ,wennmansich vor Augenhalte ,daß sie ja ale
schäft nichtriskant .

GR .Ellend( chr .soz . )sagt ,daßdie Geschäftsleuteheutenicht
Besitzer besonderswertvoller Objekteauchein besonderesInteresse
anderenSchutzhaben.DieZiffern ,dieGR.Rothvorbrachte,seieh

mehrin der Lagesind wie früher auf Grurdder Änschaffungswertedie absolut unrichtig .Im Frieden hat die Prämiefür ein WienerWohnhaus
HöhederFeuerversicherungsprämienzufixieren ,weilsie sonstMillio- 16 h für 1000Kbetragen .Gegenwärtigwerdeeine Nettoprämievonbei¬
nen für diese Zwecke aufbringen müssten .Er sei der Ansicht ,daßdurch läufig 20 h für je 1000 K herauskommenund diese wird vomHauseigen -
dbe Erhöhung der Prämien die Folge eintreten werde ,daß nicht nurdie

werde

Unterversicherungweitere Fortschritte machen /sondern daß nochviele

tümer nur für den 20Ofachen Friedensbauwert berechnet .Dienicht

nennenswertenMehrausgabenkannder Hauseigentümerübrigensaufdie
Versicherungen aufgelassen werden müssen ,weil die Versicherer nicht Mieterüberwälzenundwird es gewißauchtun .DerFeuerwehrbeitrag
mehrin der Lagesein werdendie Prämienzu bezählen .Rednerstellt ist durcheusgerechtfertigt.
denAntragdes bisherige Zuschlägvon25 %solle ,aufrechtverblei - GR .Erntner ( Deutschnational )spricht sich gegen denFeuer -

ben und wonjedem weiteren Zuschlag solle abgesehenwerden . wehrbeitragaus .DieKostenzurErhaltungderFeuerwehrmüssenaus
GR. Roth(chr. soz. )bezeichnetes als einenTrugschlußdes öffentlichen Mitteln aufgebracht werden und wennsschoneineSteuer

Referenten ,daßdie Unterversicherungaufhörenwerde .Essei imGe- eingeführtwird ,so soll sie allgemeinsein .DeswegenwolleRedner
genteil wahrscheinlich ,daß sie eher zunehmenwird ,weil eingroßer anregen ,daßdurchseparateZuschlägezudenMietzinsendieKostenzur
Teil der Bevölkerungeinfachnicht mehrin der Lageseinwird , ErhaltungderFeuerwehrbestrittenwerdensollen .Schließlichwünscht
diehohenVersicherungssummenzubezahlen.DieHauptlastensollwie- er vomReferentenzu wissen ,wiegroß die Einkünfteaus denAbgaben
der der Realbesitz tragen .Es werdeihmaber unmöglichsein volleVer - fürdieFeuerwehrimvergangenenJahrewaren.
sicherungen einzugehen ,weil die Gesellschaften heute dentausendfa¬ In seinem Schlußwort weist der Referent darauf hin ,daß dieFra¬

chen Friedenswert annehmenund weil die darnach bemessenePrämiemehr ge ,obder Aufbauder Steuerais ungerechtzu betrachtenist unddaß
als das Eineinhalbfachedes Mietzinserträgnissesausmacht .Wennschon die Masseder Bewölkerungzur Steuerleistung herangezogenwerdensolle
jettt mehrals 50 %der WienerHäuser Eigentumvon Ausländernngsind , nicht zu entscheidenwar ,sonderndaßdie Verhältnissebei derFeuer -
so wirddurchdasGesetzder Restder bodenständigenHauseigentümern rsicherungebensovorgefundenwurden,daßderVersichertezurBei-
zuBettlerngemachtunddieFeuersgefahrbedeutenderhöht ,weilee gsleistung herangezogenwird .Bei einem Brande kommtgz auchder
yele Hausbesitzer ihre Häuser wegender hohen Främien werdenunver - NichtversichertevollzumSchaden.WennvoneinemZuschlagzuden
sichertlassenmüssen .EineUngerechtigkbitbedeutetauchdieBemes- Zinsengesprochenwurde,sowäredieseinausreichenderFaktor .Esgibt
sung des Feuerwehrbeitrages ,weswegenRedner den Antrag stelle ,den ebenin derFragederFeuerversicherungverschiedeneannehmbareMetho¬

Feuerwehrbeitragvonder Grundprämiezuberechnenundnicht ,wiedsder den .Wasdie Häuserversicherunganlangt ,so sei die Feststellungdes

Entwurfvorsieht ,vonderBruttoprämie. GR .RothvonBedeutung ,daßdie Häuserheuteden1000fachenFriedens-
GR .Biber( Chr . Soz )meint ,es wäreviel logischer ,sichdie preis erreicht haben ,weil sie vondemHausherrnelendZeugnisgibt .

Kosten für die Feuerwehr von jenen bezahlen zu lassen ,die ihr Eigen DieVorlagegehört mit zu denNotmaßnahmen ,dbe getroffen werdenmüs-

tumnicht versichern ,denn diese hätten das größere Interesse daran . sen undes kannzu mäßigerenSätzenzurückgekehrtwerden ,wennesdie
Allerdings mageine große olle spielen ,daß die meistenGüterheute Verhältnisse gestatten .Die Steigerung der Abgabekannwohlstatt der

unterversichertsindunddaßdaherauchdieVersichertenheutemehr VerschlechterungderWienerFeuerwehrinKaufgenommenwerden.
als je ein Interessedaranhaben ,einegutausgebildeteFeuerwehrzur BeiderAbstimmungwerdendie Abänderungsanträgeabgelehnt .Die
Verfügungzu haben .DiemeistenVersichertenseien bereits ander Gesetzesvorlage wird in erster und zweiter Lesung zumBeschlußerhoben .

Grenze ihrer finanziellen Kraft angelangt ,so daß bei einer Steige - UeberAntragdesGR. Blum( Soz .Dem. )wirddieGesetzesvorlage
rung der Kosten die Unterversicherung weitere Fortschritte machen womitdasGewerbederVersteigerungbeweglicherSachenderKonzessions.
wefdeunddassei der größteNachtsilder in BeratungstehendenVor- abgabeunterworfenwird ,ohneDebatteinersterundzweiterLesungan-

danAntrag ,daßdie Abgabefür dieFeuer-¬eite



WR.Erntmer(DeutschnationelgåbtauchseinemBefremdenAus-
druck ,daßdiedeutschenSchutzwereinekeineBerücksichtigungfanden.Danzig und
Deuteeimkrer ausRusslandsindin/Berlinglänzendempfangen
undbewirtetworden ,in Wienaberhatmansichumsie nichtgekümmert
sie in elendenBarackenuntergebrachtundmit einer Bagetelleabge-¬
speit .SowurdendeutscheLandeskinderimdeutschenWienbehandelt.

ist geradezuunerhört ,daßsie denVerbandderEriegsinvaliden
undKriegshinterbliebenendieSubventionverweigernunddaßsieden
DeutschenSchulvereinunddie Südmarkinichtmit der geringstenGabe
bedenken.(ZahlreicheZwischenrufebeidenSozialdemokraten).Daszeigt
daeSie keinNationalgefühlhaben ,wennSie denBedränganVolksge-¬
nossenin denGrenzgebietennichtszuwendenwollen.

ImweiterenVerlaufederRedeErntnerskommteszulebhaften
AuseinandersetzungenzwischendenDeutschnationalenundSozialdemokra¬
ten ,ie sichgegenweitigmitBeleidigungenüberschütten.GRAngeli(chr.soz.):( ZudenSezialdemokraten)Esistfür
Siegarnichtehrenvoll,daßSieineinersoernstennationalenAn-¬

nur SpottundHohnübrighaben.
Eldersch(Soz-Dem. )WasmischenSieSichindieSache

hineinundwerfensichzumAnwaltdiesereuteauf .Wirbrauchen
keineBelehrungeninnationalenDingen.GRAngeli(chr.soz.):EuchfehltebendasdeutscheVolks¬
bewusstsein.GRPanesch(chr.» . )JudensdnutzerseidIhr.DasistEure
nationaleStärke.

GRin.AmaliePölzer(Sez.Dem.)sagt,daßimmerKritikge-¬
übtwerdeundbeijederGelegnheitgesegt,daßdas ,wasgetan
wzuwenigist .ZurZeiter chistlichsezialenHerrschaftbe¬

kamdieRettungsgsellscha

allerdingsnichtderVerein

000Krenen.DieMutterschutzstellen
unddielungenkrankenKinderwurdenmitSubventionenbedacht,

fürchristlicheEhen,dadieMehrheit
keinereligiösenundchristlichenEhenundauchkeineZivileher
kenne,sendernnurdie ,dieausderLiebezwischenzweiMenschen
entstehenunddiebrauchenMeineUnterstützung .AuchdemKuraterium
für KriegerwitwensindZuwendungengemachtwerden .Wennheutena¬
hezu 16 Millienen Kronenaus Subventienengegebenwerden ,soist
demitdieTätigkeitderGemeindein Unterstützungenfürdieses
Jahrnichtbeendet ,dennes wardenimmerwiederUnterstützungsan¬
sucheneinlaufen,diegewisnichtunberücksichtigtbleiben ,wenn
dieUnterstützungsbewerberimInteressederBevölkerungarbeiten
DessgewissenatienaleundreligiöseVereinenichtgefördertwer¬
den ,liegt imWesenihrerPartel .

inseinemSchlusswerterwidertderReferentaufdieinder
DebattevorgebrachtenWünscheunderklärt ,dieAbänderungsanträge
nichtannehmenzukönnen.

GR.Schmölzer(Chr.sez.):DieganzeSachewirdnochauf
EurenRückenausgehen,dasmakmerltEuch.

zenderVB. Hessgibt wiederheltdasGleckenzeichenundmahntzur diesenSitzungenbeigezogenwordenIt
Ruhe. )

GR.Feldmann(Deutschatienal)(ZumGR.Reismann):Einenpac¬
teimässigenWohnungsschwindelhabtIhraufgeführt.( EineWochen¬
schrift ,denWienerVolksbeteerweisend)HierlesenSie ,hier
stentIhreSchande. sld-¬GBReismann(Sez. Dem. )( mitgeballtenFäustengegenFe

ichProtektienausgeübtmannlosgehend: )Was,Siebehaupten,daß!
habe?Dasist eineinfameVerleundung:

GR.Schleifer(Sez.Dem.)EßisteineUnverschämtheitzube¬
haupten ,daßwirniemandenals Heisitzerzulassen.GRReismann( SozDem. )( zuFeldmann):EinfeigerVerleum¬
dersindSie !EinKretin .(GroßerLärmundzahlreicheZwischenrufe
aufallenSeiten.)

GR.Erntner:DieserZwisen1lzeigt ,aufwelcherHöhe
das Velksgefühlder Sezialdemekratensteht Sie habenfür diebe
drängtenVolksgenossenindenbedrängtenVolksgebigennurHehni

Parteigenessen,dieSpettübrig .Aberihreeigenen
SeutschfühlenunddenkendessenSieunfänigsind ,werdenIhnen
schendierichtigeAntwoftgeben.DassichgeradejeneIhrerPar¬
teimltgliederdenMundammeistenzerreissen,diekeineDeutschen
sind ,ie ausTarnepelstammenunddiessSittenhieherverpflanzt
haben,ist nichtweiferverwunderlich.

DerLärmunddieZwischenrufehaltennocheineWeilean ,
weraufGR.ErntnerseineRedebeschliesst.undbeantragtdemdeut-¬
schenSchulvereindes Südmark ,demHilfsvereinfürDeutschböhmen
unddemLandesverbandfürKriegerwitwenund-Hinterbliebeneje
250. 000KSubtentionzugewähren.

ORSchlsifex(sozdem)beriphtigttatsächlich,daserden
Dr .Bubernichtinhumanbehandelthabeunderklärt ,daserjedem.
derihmdiesenVorwurfnochmalsentgegenhaltey,rücksichtslosklagen

werde R.Faldmann(peutsohnarions)berichtietsatsächlich,er
lle ,daeinMeidlinghabeinseinenZwischenrufenledigl

GR.Eldersch(SezDem. )MachenSiesichnichtcherlichmitbeiderBerufungderBeisitzerProteitionbetrieben,weilderdeutschdieserKomödie.(ZahlreicheZwischenrufeaufbeidenSeiten.Versit-nationaleVertrauensmannnichtzugezigenwurde,währendHerrReismann
ORReismann(Soz-Dem)berichtigttatsächlich,eshabesich

inddenZwischenrufenderInFeldmanngarnichtdarumgehandelt,
sichindenZwischenrufenleans
ichalsBeisitzerfungierensondernierhatmirdieRufe.Wohrngs

GR .Beismann( Soz :Ich Herichtigetatsächlich ,eshat
darnichtdarungehangt ,dan

schwindlerundWohnungsschber "zugerufen
GR.Reismann:DashatnSiegesagt!Siehabenauchbehauptet,GRFeldmann:Dasist nichtwahr

dasichimMietamteXIInurzdemZreckesitzeummeineProtektions¬
kinderunterzubringen .Daraufnhateichgeantwortet,wennSiemir
nichtsbeweisenkönnen,sindeeinfeigerVerleumder.Undichhalte
dasaufrecht( ZustimbeinSozialdemokraten. )Ich wurdezumBei
eitzerernanntalsichochnGemeinderatwar.Wennesnunauf¬
fällt ,dassichnungegenüberdemHeutschnationalenBezirksratBaye.
öfterdarankomme,soliegtdasdarin ,dassichalsVertreterder

ZuweisungskommissionbeidenEinspruchsverhandlungenfungierenmus
DerGR. Feldmannsollsichkünfighinbesserinformieren,dannwird
erfahren,dassnurimmagistrafischenBezirksamtdieZuweisungzu¬

stehtBeiderAbstimmungwerdendieRefefentenanträgegenehmigt,die
gestelltenAbänderungsanträgedagegenabgelehnt.

DieSitzungwirdLodanngeschlossen



GRin.Glöckel(chr.sez. )berichtetüberdasAnsuchendesBezarks
gerichtesZistersderfumAuslieferungdesGR .FranzMitzmannzurDurch-¬

gegendenGR.FranzWitzmannwegenVergehengegendiekörperlicheSi¬

te GemeinderatinBegleitungderGemeinderäteHackl,HuberundSchön
anlässlicheinesWeineinkaufesfürdenRathauskellermiteinemAuto
durchdenOrtGroßInzersdorf.AneinerabschüssigenStellefuhrdas
AutoaneinenmitMistbeladenen,unbespanntenundunbeaufsichtigten
Wagenvorbeiundsollverursachthaben,daßdieserWageninsRollen
kamundsomitmöglicherWeisedie körperlicheSicherheitvonE

Strassenpassanteggefährdethaben.DieeinzigeZeugindesVorfalleseineWirtin,kannnichtangeben,daßdasAutoandenWagenangefahren
sei .DerBeschlußdesImmunitätsausschusseslautetaufAblehnungdes
AuslieferunggsuchensdesBezirksgerichtesZistersdorf.DiesemBe¬schlussewirdbinstmmigzugestimmt.

HieraufbegründetGR.Doppler( Chr.Soz)seinedringlicheAn¬
fragewegenAbänderungderWortgrenzeninderLuxuswarenabgabeund
führteineReihevonBeispielenan.StR.Breitnerführthiezuaus,daßesderGemeindeverwal-¬

tungnichtunbekanntgebliebenist ,daßsichin denletztenWochen
PreissteigerungenderWarenergebenhaben.Siehatauchnichtuntätig
zugeschaut.NachdemesabefeinGrundsatzderVerwaltungist ,nicht
eneFühluagnahmemitdeninteressentenSteuermaßnahmenzuverfügen,
sghabeer sichauchin diesemFalleandasGremiumderWienerKauf¬
mannschaftgewendet.Eshabeaucham11 .JännereineBesprechungstatt
gefundeneandereineAnzahlvonGruppendesGremiumsteilnahmen,die
anderenber nicht .EswurdevomGsemiumbetreffs dieser Gruppeneine

ergänzendeMitteilunginAmssichtgestellt,dieæberbisheutenichtnehmungen.BeimGaswerk/dieFormel,aufGrundderderPreisweingetroffenist .EswerdedemGremiumeinekurzeFristzur
Aeußerunggestelltwerden,wennkeinesolcheeinlange,werdedannPersonal-undübrigenAusgDenfestgestelltundsusdiesanFkioren
ohnedasGremiumvorgegangenwerden .Essei bezeichnend,daßdie
KaufmannschaftaufdereinenSeitegegendasRathausSturmlauft,aufganzmweckmäßig.Aberspäter ,alseineErhöhungderKehlenpreise,be-¬
deranderenSeiteaberzurMitarbeitgedrängtwerdenmuß.ImanderendingtdurchdieEntwertungderKrone,eintrat ,undsichdieseErhö-¬
Hanse,wodieParteidesAnfragestellersdieMehrheithabe ,undauch
demFinanzministerstelle ,wurdevondieseneineallgemeineWaren-FormelnichtmehralsGrundlagefürdieweitereBerechnungdienen,
umsatzsteuergebracht ,die sich mit der Luxuswarenabgabein keiner Wirhatten früher zwischendeutscher Mærkund tschechische )Krae

gabevon2 %unterworfensein ,wasbedeutet ,daßdie Warebei derso daßdie Formel ,die sich aufdie Kohlenkostenaufbaut ,nichtmehr
FertigstellungeinerSteuervon8 bis10 %unterliegt ,wobeiauchdieAntspricht.DerEntfalldieserwesentlichenVoraussetzungfürdiencht

alsogesagtwird ,daßesunzulässigist ,daGdieGemeindeverwaltungAntragunterbreiteten,eineneueFormelzurPreisberechnungaufzustel-¬
alle dieseBedteuerungenvornehmeundsie als unerträglichbezeich -len .DieseFormelberücksichtigtnebendenKohlenkostenauchden

netwerden,dannkandiesemStandpunktediechristlichsozialePartei
imNationalratbaldfeierlich Ausdruckverleihen .

DieAnfragewirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge-¬
wiesen.

DieSitzungwirdgeschlossen.
- . - .

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom20 .Jänner1922.

BürgermeisterBeumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:OttoKraus,Wien,II . ,fürdieArmenWiens

K10. 000. - ;KinobesitzerFitz ,Wien,XIX. ,fürdieZöglingedesKin-¬
dergartensXIX . ,HammerschmidtgassedenReinertragvonzweiVorstel -

führungderStrafamtshandlunggegenihnwegen§431Str . G.DieAnklagelungenvonK10. 620. -;DieKommunalsparkasseRudolfsheim8000K;
undderVereinElfermesseXIV. ,fürdieArmendes14. Bezirkes700K;

cherheit wirdaus folgenlenGründenerheben :Am . 10 .fuhr der genann -Bürdie ArmenWiensDirektor -StellvertreterFritz Spitzer 3000Kund
Dr. Nikolaus. 1000K ;ReginaldWarren ,Chicago ,für notleidendeKin¬
der1537K ;EduardFürth ,III . ,fürdieArmendiesesBezirkesK1000;
EinunbekannterWohltätermitdemDecknamenWilhelmfürdieVolks-¬
schulefürKnabenundMädchen,XX. ,Allerheiligenplatz7 ,30schafe
wolleneMädchengarnituren;SiegfriedLöwy,Redakteur,. ,fürdasKin-¬
derfrühstück12KistenKondensmilch;GeorgVoglinKansasCity ,Amerik:fürArmeWiens1,669. 500K ;DiedeutscheKolenieArequipafürhilfebs¬

der italienische GesandtedürftigeösterreichischeKinder64,486; /LucaOrsiniBaroniinWien,WienerfürdieArmenWiens50. 000K ;HenrySchmidt,Philadelphiafürdas/Kin
derwohlfahrtswerk40. 000K ;BaeleMaule,NiacaraFalls ,Ameriks,für
die AusspeisunghilfsbedürftigerWienerKinder28586K ;Schlichtkrull
&Uttenthalin KepenhagenfürdiearmenKinderWiens25. 000K ;der
deutsche Militärverein in Rochester für netdürftige Familien mitKin- ¬

der20. 000K;dieAktien„SelbsthilfefürOesterreich“I, ,Hefdzig
zuginstendesKindererziehungsheimesXIX. ,2å10. 000K.

VB.EmmerlingerstattetineinemReferateüberWieneuen
Gas-undStrompreise,dieAenderungenderBestimmungenfürdenBezug
vonelektrischerEnergieunddieVorauszahlungenundeinenNachtrags-¬
kreditvon72MillionenfürdenUmbauvonzweiBatterienRetortenöfen
imGaswerkeSimmering,undführtaus :DerGemeinderathatam7 .Jänner
1921denStadtsenatermächtigt,diePreiseaufGrundeinervomGemeise
derat genehmigtenFormel für die Ableseabschnitte zube - ¬
stimmeDieAbleseabschnittewarendamals6WochenfürbeideWatgr.bestand

ermittelnwar ,darin ,daßjedeAenderungderKohlenkgstenundder
dernoeGaspreisbestimmtwurde .DieseFermelr fir rangeZeit

hungzumgrößtenTeileauftschechischeKronenbezog ,konstediese

WeisevergleichenTässt .WennAieserEntwurfGesetzwird,dannwirdkeinebesondereDifferz.IndenletztenMonatenist aberdietsche-¬
jedeWarebei jedereinzelnenWanderungundVerarbeitungeinerAb -chischeKrone ,imGegensatzzurdeutschenMark ,sehrstarkgestiegen,

Luxussteuer/mit7 %sondernmit 103festgesetzt werdensoll .WennAnwendbarkeitder Formelführte dazu ,daßdie städtischenGaswerkedeo

Erlös aus den Nebenproduktender Gaserzeugung .WirhabenaufGrusd
dieserFormeldenPreis für die laufendePeriodebeunderwurde
mit120KperKubikmeterfestsesetzt .Laswilifeststellen ,daßwir
aufGrundderheutenochinKraftbefindlichenFormelum45hmehr
als 120Kzuverrechnenhätten .FürdasElektrizitätswerkwurdeeben-¬
fallseineAenderungvergenommenundauchhierwurdefestgeegt ,in-¬
wieweit sich für diefende Ableseperiodeder Stromaufghnd- ¬
lagederbekanntenAusgabenundzuerwartendenEinnahmenerstsilt .
Die Veränderungen ,die wir vonAbschnittzu Abschnittzuverzeichnes

haben,sindderartgroß,daßessichrerlohnsMdaraufzuverweistoe



ver¬
vonihrenBesuchernundGästenbenütztwerdendürfe.Essollauch
woederholtvonPersonen,diebisnåchderSperrstundeimHauszuBe¬
suchwaren,beimVerlassendesHausesdieBezahlungdesSperrgeldes
mit der Begründungverlangtwordensein ,daßnur denimHausewohnen-

kann,dageradeGänsrensdorfeinguterMilchbeezirkist .Wennder
BezirkshauptmannvonGänsrendorfschoneinshneidendeMassnahmen
zur BesserenBelieferungvonMarcheggtreffen will ,so könnteer

ie¬
wer-

ten

lenPersonendasRechtzustehe ,dasHauswährendderNachtohneEnt¬
richtungdesSperrgeldeszubetretenoderzuverlassen.DadieseFra¬
geimGesetzevom19. Mai1921nichtausdrücklichgeregelterscheint,
wirdauffolgendesaufmerksamgemacht :DurchdieSperrgeldverordnung
om19. August1921wirdverfügt ,dasfür dasOeffnenderHaustorenacl
orsperredurchdenHausbesorgerandietemeineGebührzuentrichten
st .Unzweifelhaftfolgtdaraus ,daßdieEntrichtungeinerGebührent¬
ällt ,falls die TätigkeitdesHausbesorgersnichtin Anspeuchgenom¬
en wird .DieBerechtigungdesWohnungsinhabersdurchdenihnenzur
erfügunggestelltenHaustorschlüsselihrenPesuchenundGästenohne
edeInanspruchnahmedesHausbesorgersdenEintrittbezw.dasVer-¬
assendesHauseszuermöglichenist unbestreitbar,dadieHausbe-¬
rgerordnungeinediesbezüglicheEinschränlungnichtenthält .Doch
ind die Inhaberder Haustorschlüsselverpfflichtet ihre Besucheund
ästenurwterihrerAufsichtdasHaustorpassierenzulassen ,da
lerBesitzdesSchlüsselsnaturgemägdieUebernahmederVerantwortung
FürdessenMidbrauchinsichschliest.

dasin derWeisetun ,dasser denMilchschteschhandel,dersichge¬
Fernerradein seinemBesirkgeltendmacht,einstellte

werdenausderMelkerGegendähnlicheVorbereitungenzurVerringe¬
rung der Milchzufuhren nach Wiengemeldet .Wienwird am1 .Jänner
1922einselbständigesLand ,dasmitdemübrigenLandNiederöster-¬
reichin Friedenzulebenbeabsichtigtundesist nichtdaranzuzwei
feln ,dassauchdasLandNiederösterreichdieegleichenAbsichtenhege

esist daherzuerwartendassdenVorstellungen ,dieWienindiesr
serAngelegenheitbeimLandemachenwird ,nichtohneErfolgbleiben

wird .

an

Preisüberschreitungen.AuchdieletztenzweiTagederWeihnachts¬
wochegabendemMarktamtAnlässgegendie Ausnützungderdurchdie
FeiertagegesteigertenNachfragedurchübermäßigePreisforderungen
inzahlreichenFälleneinzuschreiten.SomußtenwegenVerdachtesder
UeberschreitungderangemessenenVerkaufspreisefolgendeFleischhauer
zur anzeigegebrachtwerden :FranzPflugII . ,MarktImWerd ,Bernhar
Silberstein ,II . ,Glockengasse29 ,SiegmandMaass ,II . ,Zirkusgasse45
LudwigTribus,II . ,Czerninplatz2 ,AntonJukdulak,III . ,Hauptstrass

VersuchteSperrederMindhzufuhrnachWien.SeiteinigenJahrenlei -157,SebastianGassler,VI. ,Mittelgass10undFranzHäller,VI. ,
iet dieWienerBevölkerungausGründendererschiedenstenArtanDetailmarkthalleDamböckgasse.EinbelijebtesObjektzurForderungüb
einemfortdauernienMilchmangel,dervoralleminderganzungenü-mäßigerFreisewarenAepfel.HierwurdeingeschrittengegendieGe-¬
gendenVersorgungderSäuglinge ,KinderundstillendenMütterzummischtwarenhändlerFranzLasserI Meidiggergasse23 ,Heinrich
AusdruckkommtNachvielenBemühungenisteendlichgelungen,we-Hauptmann,III . ,Hauptstrasse161iktualienhändlerFranzGanslenigstens die Kinder bis zum ersten Lebensjahr und die stillenden mayer ,III . ,Rennweg 66 ,Magdahena Kko ,III . ,Petrusgasse 5 ,Mari

MütterhalbwegsmitMilchzuversorgen.NunbeginntplötzlicheinSchreiber,III . ,Steingasse11undmanieKukule,III . ,Baumgasse40
neuerKampf,derallemAnscheinnachvondenBezirkshauptleutenNie -GegendieBrennmaterialienundKleipgändlerFerdinandCzar ,IX. ,See-

nederösterreichsohnejedenGrundund,wieesweiterdenAnscheinhat ,gasse4undFranzLexe,II . ,GroßeWohrengasse35wurdedieAmtshand-eindealsAusdruckeinerbürCkratischenSelbstherrlichkeitvorenigenTa -lungeingeleitet,weilerstererweichesHolzumK . -proKilggramm,
ungenseinenAnfangnahm.DerBezirkshauptmannvonHietzing,derinletztererKohleummehralsK.-/proKilogrammüberdenalsangemes-¬Wienselbst ,13 ,Penzingerstrasse59/60senenAmtssitzhat ,ver -generreßhnetenPreisabgegebenHatte .

sucht ,der Stadt Wiendas imLanceezirkeHletzingaufzubringende
undMilchkontingentzukürzen.Erist auchnichtdavorzurückgeschreckt ,dure !einemLieferantenGendarmeriedie Eimbringungder Milchunmög-¬

lichzumachen.AndereBezirkshauptleutefolgenbereitsdiesemBei¬
spiele .IneinemSchreibenvom23 .dshatderBezirkshauptmannvon

ienGänserndorffestgestellt ,dasedieStadtMarcheggmitMiächnicht
hinlänglichbeliefertseiunddassdaherMarcheggvom1 .Jänneran
vollbeliefertwerdenmüsse.EswirdalsoauchausdemGänserndor-¬
fer BezirkdieMilchzufuhrnachWieneingestelltoderverringert

aus werden .Dazuist zu bemerken ,dassdie Stadt Marcheggnur 2890Ein-¬
i der wohnerhat undausder imBezirkeGänderneorfaufgebrachtenMilch
verohneSchädigungderWienerBevölkerunghinlänglichversorgtwerden



WirhabeninGaswerkefürdasganzeJahrmiteinerEinnahmevon
ungefähr24Milliardengerechnet .AufGrundder Ausgabenfür denMe- ¬
natJänner ,diewirheuteschonkennen,habenwirmiteinerJahres-¬
ausgabevonüber36Milliardenzurechnen.BeuBerücksichtigung

ler Ausgabensind unsungefähr3 1 Milliardenin einemeinzigen
MonateanAusgabenimstädtischenGaswerksicher .Wennwirüber3
Milliardenauszugebenhabenundnichtimstandesind,wiebeider
Straßenbahn ,tägliche Einnahmenzu haben ,sondernerst nachvier
WochenmitdenEinnahmenrechnenkönnen ,ist es klar ,daßzumindest
dieser Betragan Betriebskapitalin Betrachtkommtunddaßwirmit
demKapital ,dasunsseitensderGemeindeundvondenAbnehmerndurch
VorauszahlungenzurVerfügunggestelltwurde,dasAuskommennicht
findenkonnten.Wirhabenunsdaherverpflichteterachtet ,dafür
Sorgezutragen ,daßindenstädtischenGas -undElektrizitätswerken
inFormeinerVorauszahlungBetriebskapitalgeschaffenwerde.Wir
abenschonam7 .JännereineBestimmungangenommen,wonachinder
RegeleinAchteldesvoraussichtlichenJahreskensumsalsGrundlage

r Vorauszahlungzunehmenwar .NachdemnunmehrbeimGaswerkeeine
ierwöchentlicheAbleseperiodeeinsetztundbeidenElektrizitäts-¬

werkendieAblesungfür diekleinenKonsumentenmit6 Woehen,für
diegroßenmit3Wochenahberaumtist ,soist esnotwendig,dieVor¬
züszahlungunddieBestimmungendarüberdenverändertenVerhältnis-¬
senanzupassen .

Wirwerdendie Vorauszahlungmit5 %verzinsen .Diese %,die wirun¬
seren Konsumentenzahlen werden ,kommenauf Gewinn -undVerlustkonto ,
undbildenso auchmiteinenFaktorderPreisbestimmung.BeiderVer-¬
zinsungwerdenwirso vorgehen ,daßwirBeträgeunter50Kvernachläs-¬
sigen ,B träge darüber100Kgleichsstzen undeine Zeit untereinem
benMonatnichtberücksichtigen .DieZinsenwerdenamSchlußeines

Janresermitteltundin dernächstenRechnungdenKonsumenteninGut-¬
schrift gebracht .DieVorauszahlungenhabenin derOeffentlichkeit
ziemlich viel Staub aufgewirbelt .Manhat sie als eineZwangsanleihe
bezeichnetundgesagt ,daßderGemeindekeinRechtzustehe ,sieein¬
zuheben.JagewerblicheKorporationerhabensggrgedroht ,dieseVor-¬
auszahlungnicht zu leisten .DerniederösterreichischeGewerbeverein
hat uns in einer Zuschrift den Beschlußübermittelt ,daß seineSit - ¬
glieder die Vorauszahlungnicht leisten werden .Derniederöst .Gewerbe-¬
vereinist auchnicht durchrichterliche Schlüssezu überzeugen ,weder
vonder Gesetzmässigkeitnochvonder Zweckmässigkeit .Seinerzeit
hat er uns geklagt ,es ist nicht uninteressant aus demverflossenen

richterlichen Urteil ,mit welchem die Klage des Vereins gegen die Ge - ¬

meindeWienabgewiesenwurde ,die Gründeaufzuzählen ,aus welchendas
Gerichtzu der Auffassunggelangte ,daßderartige Vorauszahlungendurc
durchausgesetzmässigsind .Es heisst in denGründen :DervonderGe- ¬

meinde Wien eingeschlagene Weg ,die Abnehmerzur Bereitstellung der
nötigen Barmittel heranzuziehen ,magmanihn nunjuristisch alsVor¬
auszahlung ,zinsloses Derlehen ,oder Kautionsleistung konstruieren ,
entspricht sicher nicht den Interessen der Abnehmer ,Ha dieGemeinde

andernfallsgezwungenwerde ,Bankkreditin Anspruchzu nehmen ,was
letztenEndeseineVerteuerungdesBetriebesunddamitaucheinerEr-¬

höhungderGaspreisebedeutenwürde.VoneinemWiderstreitder
guten Sitten könnte nur dann die Rede sein ,wenn dem AbnehmernLasten

aufgebürdetwürden,welchein keinemVerhältnissezudenNutzun-¬
gennstehen ,die sie aus demBetriebe der Beklagten ziehen .Diestrifft

vorliegendnichtzu ,dadieverlangteundgeleisteteVoreinzahlung
bloßdendurchschnittlichenKonsumeinersechswöchentlichenAblöseperi
odeentspricht .EinesolcheLeistungist abernicht übermässigund
entspricht denwirtschaftlichenVerhältnissender Vertragsteile ,eine
unbillige Ausnützungder Monopolstellungkanndies nichtdarstellen ,

da die Gemindevonihren Kontrahentennicht mehtfordert ,alsheute
imHandelsterkehrallgeminüblichist ,daßnämlichderVertragsgegner
das Betriebskapitalfür o nächsteProduktionsperiodeimVorhinein
bereitstellt ,bevorer die vertragsmässigeLeistungverlangenkann.
Eine Sittenwidrigkeit liegt nur dann vor ,wenneineMonopolstellung
ohnewirtschaftlicheNotwendigkeitzumSchadendesGegenkontrahenten
ausgebeutetwird ,nicht aber ,wenndie unter denobwaltendenVerhält-¬

nissen für den Gegnerwirtschaftliche Vorteilhafteste Maßnahmengetroi
fenwird ,magsieauchansichhartunddrückendsein. "

DiesenStandpunkthat die Gemeindeverwaltungaber schonvonvorn
hereinvertretenundnichterst aufdieseBegründunggewartet .Denn
das ,wasdieLieferantenderGemeindevonihr bezüglichderBärzah¬
lungfordern ,kannauchdie Gemeindevonihren Konsimentenverlangen.
UnddiesesVerlangenkannnichtunbilliggenanntwerden.

DieVorauszahlungenwarenmiteiner ReihevonWünschenderKon¬
sumentenverknüpft.DiesenwurdeimJahre1921,soweitesdieBetrieb
führungderWerkegestattet ,Rechnunggetragen .BeidenVorauszahlun¬
genfür 1922hatsichderStadtsenateingehendmitdenDurchführungs
bestimmungenbeschäftigt .in dieseZeit der Vorarbeitender Werkefür
dieVorauszahlungenfällt derAbschlussderVerhandlungmitderTsche
choslaovakeibezüglichderRückerstattungderDoppelbesteuerungder
Kohle,dieseitMai1921geführtwerdenundfürderenAbschlussdem
DirektorMenzelderGaswerkederDankausgesprochenwerdenmuss .Es
werdennachdenVerhandlungendenGaswerkenrund . 7Millionentsche-¬
choslaovakischerKronenrücker stattet werden .DieserBetragwirdfür
dieWerkeeinefinnszielleErleisterungsein .DieserBetriebsfondist
aberdenWerkennichtgeschenktworden,sondernes habenauchdieKon
sumenteneinenAnteildaran .DerBetragsoll in einemgewissenAus-¬
massdenKonsumentenzugutekommen,dadurchdassnachdemKonsumvon
1921aufdieorauszahlungfür1922einBetraggutgeschråamenwird

Bei den Gaswerken bewirkt dies ,dass die Konsumentenmit 1oder

etwamehrKubikmeterntäglichemGasverbrauchvonderVorauszahlung
befreit werdenkönnen .BeimElektrizitätswerk ist es nichtmöglich
auchsovorzugehen,weildieRefundierungssummefehlt .Essollaber
auchhier eine Erleihterungfür die Ponsumenteneintreten undzwarso ,
daß jeder Verbraucher ,der nicht mehr als750 Hektowattstunden imJah - ¬
re1921konsumierthat ,keineVorauszahlungzuleistenhat .Diesgilt
fürWohnunges ,StiegenundHausbeleuchtung.InbeidenFällenmußaller
dingsdieBedingungdarangeknüpftwerden,daßbeiMichttermingeäßer
Abstattungder Vorauszahlung ,die BegünstigungenaußerKrafttreten
und dafür höhere Strom -und Gaspreise zu zahlen sein werden .

MitalldiesenFrleichterungenfallendiegegendieVorauszah-¬
lung erhobenenAngriffe in Nichts zusammen ,besonders wennmansich
vorAugenhält ,welcheSteigerung( eLöhneundMaterialpreiseinden

letztenWochenerfahrenhaben.
GR.Haider( Chr. Soz)bezeichnetdieArgumsntedesReferenten

fürdieVorlagealswenigüberzeugend.NichtmiteinemWortehabe
derReferentbegründet,warumeine100%igeErhöhungderGaspreise
notwendigsei .Ist sie abernichterferderlich ,dannhat dieSemeinde
WienkeineUrsache ,denBewohnerndieseStadtso schwereLasten

aufzubürden .Rednerbeleuchtetsodanndie Ursachenderzunehmenden
Arbeitslosigkeit undgibt der AnschauungAusdruck ,daß dieGemeinde
WiendieserKriseauchdadurchbegggnenkönnte ,wennsie eineandere
Preispolitikeinhaltenundver allemdie PresperitäsdesGewerbes
und der Industrie fördern würde ,anstatt sie durch derartige Erhö - ¬

hungenzu schwächen .Währendschon dadurch die Bevölkerungschwer
belastet werde ,so habedie GemeindeauchkeinenAnstandgenommen,



denBewohnerndorStratenbahnerWohchäusereine400%igeErhöhungderbeseitigenNunhatdieMehrheit,diefürdieVerwaltungderStadtMietusezudiktierenEsseidaherdurchauskeineUrsachegegen verantwortlichist ,Gründeangegeben,diesichnichtnuraufpartei¬desegeranntenBourgeoiStellungzunehmen.BezüglichderVer¬ politischeErwägungenstützen,sondernauchaufArgumente,diedieauszahlungerinnertHednerdaran,daßseineParteibeii erEin¬ DirektorenderbetreffendenBetriebegeltend.gemachthaben.Wir
führungnichtdagegenStellunggenommen,aberderenVerzinsungver-glauben,daßesderBevölkerunggegenüberzuverantwortenist ,denlangthabeDamalsseidieMajoritätgegendieseForderungmitver¬

AnträgendesHerrnGR.SkaretzuzustimmenundwerdendiesenAnträgenschiedenenArgumentenaufgetretenEsseieinZeichenvonBesserung,UnsereStimmegeben.dagiesichnunzudieserForderungderChristliehsezialenBekenne. GRErntner(Deutschnational)erklärteichmitdenAbänderungs¬RednerschließtsichnamensseinerParteidemDankefürDirekter anträgendesGR.SkareteinverstandenErsprichteichdafüraus,dse
MenzelbezüglichseinesErfolgeswegenRückzahlungseitensderTsche-dieExportindustriedenStromnichtsuchzulenbegünstigsenBeginguncheslevakeianunderklärt ,daßerundseineParteifürdieVorlage
nichtstimmenkönnen,dasieeineschwereSchädigungdeswirtschaft¬
lichenLebensderBevölkerungWiensbedeute

GRRotter( chr .soz . )besprichtdieWirkungderTariferhöhungen
ufGewere ,HandelundIndustrie.Wennimmergesagtwerde,dieseBe¬

ungenwerdenohnediesaufdieKonsumentenüberwälzt,sogebeman
itzu ,dasddeSozialdemokratendurchihredoktrinärewirtschafts¬
tk die Hauptschuldan der wahnsinnigenTeuerungtragen .DieVor¬
bezahlungenbezeichnet-Rednerals eineErpressungundniemandbrau-¬

e sie zuleisten .SolltedieGemeindemitderEntziehungvonLicht
ndKraftstromvorgehen, ,somögederBetroffenedieBesitzstörungs¬

e ,Schadenersatzklagegegendie WameindeWieneinbringen.
Bgm.ReumannunterbrichthieraufdieSitzung,umderObmänner¬

konferenzGelegenheitzugeben ,sichzuversammeln.
NachlängererUnterbrechungeröffnetderBürgermeisterwieder

dieSitzungunderteilt demGR.SkaretdasWort ,welcherausführt
t RücksichtaufdiesoebengetroffenenVereinberungeninderObmän¬

renzstelleichfolgendeAbanderungsantrage:Wohnhäuser,die
tmehrals 1100HektowattstundenLichtoder550KubikmeterGas

Pro1921fürHaus- ,Stiege-undHofbeleuchtungverbrauchten,sindvon
ErgänzungderihnengutgeschriebenenVorauszahlungaufdiesich

ergebendevolle Höhebefreit .- DemStadtsenatewirdempfohlendie
ZahlungderzurAbstattungbestimmtenMonateratenderVorauszahe
lung3 auf4zuerhöhen.DieVerzinsungentfällt ,desgleichendie
prezentuelleErhöhungbeinichtrechtzeitigerBatrichtungder

Vorauszahlung .
GRinKurzbauer(Chr.Soz)führtdarüberBeschwerde,dasbei

derRückerstattungderVerauszahlungengroßeSchwierigkeitengemacht
werdenundstelltdenAntrag,daßaufjedenFall ,wennderGasbezug
gekündigtist ,mitdemletztenZahlungsauftrageauchdiegeleistete

auszahlungberechnetunddemKonsumentenzurückgegebenwird.
GRKunschak(Chr-Sez):DieAnträge,dieunsebenHerrGH.Skaretvorgetragenhat ,bedeuteneinewesentlicheErleichterungdes

Vereinzahlungsmodus,diederBeachtungwerterscheinen.Eswarver
unsabzuwägen,obdieFragederVerzinsungderVoreinzahlungenjene
Vorteileaugwägt,dieindenAnträgendesHerrnGR.Skaretgelegen
sind .WirsindderAnsicht,daßeswünschenswertgewasenwäre,wenn
die Mehrheitsich zu weitergehendenKonzessionenverstandenhätte
Wirhättenesbegrüßt,wennesgelungenwäre,dieVorauszahlungzu

genwiedieheimischeindustriebezichasolien
DerReferentbamerktinseinemSchlußworte,erköhnesichbeziglichderinderFebattegefallenenBemerkungenüberdieNotwendigkeitderVbrauszahlungenaufdieErklärungendereinzelnenFarteienvertre¬

terberufen.Wenngesagtwordenist ,deswirungehdureVorrätean
Kohleaufstappelnsollen,somudichsagen,daßdieseAnschauungnurgtrichtigistweilwirdamitrechnenmüssendafdieRohlein

negerät,wieesjaheuerimSommergeschehenist ,denndieQuali¬derKohleerlaubtmituntereinelängere SagerungichtG.HaiderhaterklärtdaskeineNotwendigkeitbesteht,die
Preiseum100%zuerhöhen,weildieLöhnenichtindemselbenAus-¬
madeerhöhtwordensindeErdürfteüberhörthaben,dasdieLöhne
durchschnittlichvon11. 000Kauf20000KgestiegensindunddasfernerderKohlenpreisvon16000auf46. 000Kgestiegenistalzo
eineFrhöhungüber2802DiesebeidenBostenalleinrechtfertigen
dieErhöhungderGas-undStrompreise.GR.RotterhatdieKompetenz
bezweifeltundbemängelt,desderStadtsenatübersolcheAngelegen¬
heltenbeschließenkann.DaraufhinseinurverwiesenaufdieTatsache
dasdeStaatauchimHauptausschusdiePreiserhchungenvornimmt

Ichhsantrageformal ,daßbeiderBestimmungüberdieVorauszahlungen
undderenVerzinsungeinegetrennteAbstimmungvorgenommenwerde

HieraufwirdzurAbstimmunggeschritten.DerAntragaufErhö¬hungderGas-undStrompreisewirdindemvomStadtsenatvorgeschla¬
genenAusmaßeangenommen,ebensodieLeistungderVorauszehlungen.
JedochentfälltbeiNichtentrichtungderVorauszahlungder10øige
ZuschlagzudenGas-undStromrechnungen.DieAnträgeSkaretwerden
einstimmigangenommen.

BømBeumannerklärtdieGeschäftsstücke1bie4,6,3,1017.
19,20,2130fürangenommen,dieGeschäftsstücke3daund44abgesetzt .

NacheinenReferatedesStRBreitneranerkenntderGemeinderat
einenTeilderNotstandsaushilfedesBundeszurDeckungdesGebarunge
abgangesderniederländischenLandesbahnenalseindemLandeWienge¬währteeDarlehens

einemweiterenReferatedesSth.BreitnerswerdendieVerzin¬
sungsundRückzahlungsbedingungenfürdasBundesdarlehenvon279MillionenKrenenanerkannt.

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen.
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